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Intelligenz Blatt 


ty den 
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Bezirk der Königlichen Regicrung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 5 


No. 201. Dienſtag, den 1. September 1840. 


5 Dieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2. Nr, (für Kirchen und Schulen 1.32), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7 Sgr. ,); ein einzelnes Stüch 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefaugene Zeile wird für 
eine bolle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6. Sgr. 
dierteljährig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 52 5 
ER Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage mülſſen ſpateſtens bis um 11 Uhr Bormktags . d > 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein, = RE 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗oſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpa de end de n 15. 
des dritten Monats im Quartal für das darauf) folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 


= aus Berlin, Ed. Reuter aus Stettin, J. H. Moyſenthal aus Leipzig 


— 1326 


Der Schluß ⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs MEINEN Ans 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗ Kaffe muß daher auch auf den 12ken 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. Mätz, 12. Juni, 12. Septbr; 
und 12. Decbr⸗ jedes Jahres beſchränkt werden. = 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 


oben aus geſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 


ßige Lieferung der gewünschten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
kelt derſelbeu, nach ihrer Nummern⸗ und Tages folge, verbürgen. SE 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. . 5 
Danzig, den 1. September 1840. 5 
Königl., Ober Po ſt A m t. 
Angemeldete F re m de. . N 
Angekommen den 29., 30. u. 31. Auguſt 1840. = 
Herr Graf v. Brendenburg aus Berlin, Hert Kaufmann G. Barby von 
Stettin, Hert Landrichter A. Eichholtz aus Lauenburg, Herr Kaufmann J. F. Fried⸗ 


länder nebjt Familie aus Cöln, die Herren Gutsbeſitzer v. Weiher aus Boſchpol, 
v. Somnitz aus Charbrow, die Herren Kaufleute B. Elten aus Stettin 


Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Herr Land⸗ und Stadt⸗Gekichts⸗Rath Ecke 
Herr Juſtiz⸗Commiffarius Lothaſen aus Schubin, Herr Ober-Amtmann Fhürnter 
aus Stolpe, die Herren Kaufleute Kienaſt, Reincke aus Berlin, Baumann aus 


Leipzig, Herr Guts beſitzer Grunwald aus Franſtadt, log. im engl. Haufe, Herr 


Gutsbeſitzer v. Bülow vn Oſſecken, log. in den drei Mohren, Herr Gutsbeſitzer 


Otte nebſt Familie aus Kobilla, Herr Decan Bankhagen aus Allenftein, Herr Oeko⸗ 


nom Fersleo aus Güttland, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren. Kaufleute Anerfeld 
aus Conſtantinopel, Sommerfeld aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 


Balder, Koſach aus Copenhagen, log. im Hotel de St. Petersburg \ 


SR Literarifoe Anz eig e. 
11 Bel Fr. 
angekommen die late Auflage vom ; 8 f a 
8 Faßlichen Unterricht jedes deutſche Wort recht ſchreiben 
zu lernen, nebſt den ſicherſten Regeln über den Gebrauch der Wörter: mir 
und mich, Dir nnd Dich, Ihnen und Sie ꝛc. — Das beſte Hilfsbuch 
für Diejenigen, welche Sprach⸗ und Schreibfehler ohne Grammatik gründlich 
kennen und vermeiden lemen wollen. Bierzehnte umgearbeitete und 
U 


2 


8 Lebe a | 
ekt, 


be, Fr. Sam. Gerhard, Langhe N 400. it wide: 


4 


4 


» 


ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der 


= — 18797. — : 
mit neuen Regeln und ue bungsbeiſpielen vermehrte Auflage. 


38. 1840. 5 Sgr. 


1 


So klar und wahrhaft faßlich für Jedamann, der feine Mutterſprache in wenigen 
Wochen vollkommen richtig ſprechen und ſchreiben lernen will, giebt es kein ähnliches 
Buch, wie es Erfahrungen und Sachkundige beftätigt haben, als das oben augezeigte, 
welches in mehr als 50000 Exemplaren verbreitet wurde. Niemand wird es gereuen 
für einen ſo billigen Preis ſich in Bells dieſer neuen viel verbeſſerten Auflage zu 
ſetzen. J 3 ; . 
N Anzeigen ee FE RE 
Ein in der Hundegaſſe belegenes, im beſten baulichen Inſtande befindliches 


2 
Grundſtück mit einem ſchönen gewölbten Keller, einem Hinterhauſe und Stallung, i 


. Commifſionair Schleicher, Laſtadie Ar 450. N 
3: Ein Wachtelhund, mit gelbem Behange und Flocke, welcher auf den Namen 
im Hotel de Berlin eine angemeſfene Belohnung, J. Günther, 
Danzig, den 30. Auguſt 1840. EBEN Hotel de Berlin. 
WVZu den begorſtehenden Feierlichkeiten bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
Königs offerire ſch Einem hoch verehrten Publikum 10,000 Stück Talglampen in be⸗ 
liebigen Quantitäten a 1 Sgr. pro Stück, und übernehme auch gegen kleine Ver⸗ 
gütigung das Anbringen derſelben an die Häuſer, fo wie das Anzünden und Aus⸗ 
löſchen derſelhen. H. G. Nathan, Klempner. Breitenthor 2 1937 


Anzeige für Damen. 


„Fido“ hört, hat ſich am 30. d. M. Morgens verlaufen. Der Wiederbringer ehalt 


2 


Die 


beehrt ſich ergebenſt allen geehrten Damen i 


ſitzender Corſets zur geneigten Erinnerung zu bringen. Der Verkauf gt am Holz 


markt in der blanken Hand. 8 ; 5 
g Am 30. v. M. iſt eine Tuchnadek, worin ein Roſenſtein gefaßt, verloren 


gegangen. Es wind gebeten, ſolche Heil. Geiſtgaſſe 1 998. gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zu verähreichen. f 5 ö . „ 


mittags ſtunden in meiner Wohnung, Ne 


ä un gerechte Forderungen au mich hat, bitte ich, ſich in den Vor⸗ 


Fried. O. E. Fromm. 
5 Fromm. 


„ Reeiſegelegenheit na 
gung, in einem bequemen, eleganten Federwagen, iſt wieder bis ſpäteſtens zum 3. 

eptb. e, u. von da, nach 35 bis A⸗tägigem Aufenthalte auch wieder bis zum 12. 
d. M. hierher retour kommend, zu haben, Langgaſſe e 2002. dicht am Thore, in⸗ 


macht wird. 


4 


ugarien As’ 483, einzuftellem. 


ae von 
K onigsberg, zur derne n. Hudi⸗ N 


* 


dem die Reſſe wie wor kurzem — in mar 2 Tagen hin u. 2 Tagen zurück ge. 


1 
91 


1 


Schnürſeib⸗Jablif von J Schultze aus Berlin 


hr Lager vorzüglich gut und bequem 


7 


.- ee IE a 
9. Mittwoch, den 2. September, werden die Steyerſchen Alpenſänger A. Bal⸗ 
des und W. Koſchack ein Konzert im Salon zu Zoppot zu gehen die Ehre haben. 
Anfaug 4 Uhr. Entree pro Perſon 10 Sgr. Die Programme werden an der Kaſſe 
in Empfang genommen. ER Se 
10. Auſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, Fürs 
nen ſich melden bei f ü 5 


Auguſt Weinlig, 

N Länggaſſe . 408, er | 

11, Einer bedeutenden Reparatur meines Lokals wegen, wird der bisherige Lu⸗ 

den von heute ab auf mehrere Tage geſchloſſen ſein. Der Eingang zu meinem Ver⸗ 

kaufsgeſchäfte ift die Thüre links durch den Gang und auch Matzkauſchengaſſe Ag 

422, über dem Hofe. e Richter & Co. 
7 


12. Sßpazier⸗ und Reiſe⸗Lohnfuührwerk iſt zu haben Langgaſſe ae 
2002., dicht am Thore. De 5 

13. 1800 Rthlr. find ganz oder getheilt, auf ſtädt. oder ländl., im hieſig. Ges 
tichtsbezirk gelegene Grundſtücke zu haben durch G. Voi gt, Langgaſſe W 2002, 

ü Be Dermierhbungen. | 
14; In einer der lebhafteſten Gegend der Stadt find 3 Zimmer mit ſonſtigen | 
Beguemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere vechtftädtfchen Graben W 2076. | 
von 12—2 Uhr. JJ ͤ — — N 
15. Kohlenmarkt WM 2049. find 1 bis 2 meublirte Zimmer nebſt Kammer zu | 


vermiethen und gleich zu beziehen. ee 


t ! 2 
5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 4 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 Reh ö 
1 Beim Schluffe des Dominiks u 
erlaube lch mir Einem hochgeehrten Publico anzuzeigen, daß ich einen Theil don mei⸗ 
net Putz⸗ und Mode-⸗ Handlung zu auffallend billigen Preiſen, Hauben zu 12 Sgr., 


Matthüte zu 18 Sgr., verkaufe und mit einer reichhaltigen Auswahl verſehen bin. 
Mein Stand iſt in den Langenbuden vom Hohenthore rechts die zweite von Herrn 
Lotz in. DREHEN, 5 W. König. 
17, Fünf brauchbare noch ſtehende Oefen find in dem Haufe Langenmarkt 
WM 426. zu verkaufen. SE 

0772 Hühneraugen⸗Pflaſter, Porzellaus und Glas⸗Kitt empfiehlt als 
* ganz votzſglich E. E. Zingler, Brodtbänkengaſſe M 697. 


. Eine Sendung couleurter und ſchwarzer Sei⸗ 
denzeuge ging mir ſo eben zu außerordentlich Lil 


ligen Preiſen ein Fiſchel, Langgaſſe. 
5 ER RE Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
„5 ernee 204. Dienstag, den 1. September 1840. 1 


r 8 2 a 2 * 


ö 133 N 1 ; : 5 
20. Vorzüglich gute Roſenhirnen daß Maaß 10 Sgr., find zu haben Sammtgaſſe 982. 
21. Um mit einigen Putzgegenſtänden, als: Stroh⸗, Matten⸗ und ſeid. Hüten, 
Hauben, Sonnenſchirmen, Mouſſelin de Laine⸗Umſchlage⸗Tüchern möglichſt bis zu 
dem letzten Dominiks⸗Tage zu räumen, verkaufe ſolche weit unter dem koſtenden Preiſe. 
5 = Auguſt Weinlig, Stand in den Langenbuden. 
Ccke des zweiten Einganges. 2 : 
22. Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu 
machen, daß meine große Band⸗Bude nur noch zwei Tage in der Breitegaſſe, gegen⸗ 
über der Junkergaſſe, ſieht. Um das Lager zu räumen verkaufe ich ſehr billig und 
bitte daher um zahlseichen Be ſuch. . a 
A = — —— —— 1 = . 
Si Edi et al Eiratiom ̃ 3 
23. Auf den Antrag ihrer Verwandten werden folgende Perſonen 
I. Der Schuhmachergeſell Carl Gottlieb Müller geboren zu Putzig den 8. Ja⸗ 
nur 1801, Sohn des Bürgers Johann Müller und deſſen Ehefrau Adele 
1 guünde geb. Heidenreich, welcher ſeit dem Monat September 1829, wo er zn 
a Gollub in Arbeit geſtanden, keine Nachricht von ſich gegeben. u 
2. Der Matroſe Anton Roy geboren den 3. März 178%, Sohn des Anton 
Roy und der Chriſtine geb. klebba aus Selliſtrau, welcher im Jahre 1816 
von Danzig zur See gegangen iſt und ſeit jener Zeit von ſeinem Lehen und 
2 Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat. . „ 
A4. Die unverehelichte Eliſabeth Schulz geboren den 15. Juni 1782, Tochter des 
Kaurſchnermeiſſers Peter Schulz und deſſen Ehefrau Catharina geborene 
Sonntag aus Putzig, welche ſeit 36 Jahren wo ſie mit ihrer Dienſtherrſchaſt 
aus Danzig über Königsberg und Memel reiste, verſchollen it, fo wie deren 
etwanige unbekanute Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Termine 
5 f en 1. December ß er 
in der Gerichtsſtube hirſelbſt entweder perſönlich oder durch einen gehörig. legitimir⸗ 
ten Bevollmächsigten, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu Reuſtadt vorge⸗ 
ſchlagen wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelden für todt erklart werden und ihr 
Vermögen den nächnen Verwandten ausgehaͤndigt wird 
Putzig, den 3, Jedrugr 164 8 
8 KRoͤnigl. Land und Stadtgericht 
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Ge treidemarkt zu Danlig, RE 
vom 25. bis inel. 27. Auguſt 1840. 8 5 
5 3 Aas dem Bar er: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 7575 Laſten Getreide über: 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 22175 Laſten under“ 
kauft und 1595 Laſten geſpeichert. 


Roggen | 
Weizen. zum Ver⸗ 8 zum Geste |; N een 
ja brauch: | Tranfit: 


. e Latenz 2815 5 705... | — 
Gewicht fd 121310119 — 5 = = 


Preis, Atblt. Sn Ze | u 


SR Wicke n 
2 Unverkauft Laſten sh 2 
3 = = — 
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II. Vom Lande: f 
78 | 38 | 3 kl. 26 


d. Schfl. Sgr. 


en > 9 rt vom 22. bis incl. 25. Auguſt 1840 und nach- Danzig unn 
377 Stuck kiehne Balken und SE 
4060 Stück eichne Bohlen. 
173 Stück eichne Balken. 


= e 
Den 20. Auguſt geſegelt. 


€, Ebriſtianſen — Copenhagen — div, Gütern. 
2 — Gothenburg — Holz 


A. H. Michelſen — Norwegen — Gettelde. EEE = 
$ Jobnſon — Lond on! J 
Jackſon — England ER =; BER f > SE 
> 5 — — — > 
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